
Kunststofffüllungsmaterialien,
die direkt im Mund mit adhäsi-
ven Restaurationstechniken in
einer großvolumigen Material-
schicht in eine Kavität einge-
bracht werden können, haben

sich als Restaurationswerk-
stoffe für die tägliche patien-
tenorientierte Versorgung von
Zahndefekten einen ernst zu
nehmenden Stellenwert er-
obert. Eine Entwicklung, die im
Jahr 2004, als Dentsply/Caulk
das Komposit QuiXfil auf den
Dentalmarkt brachte, um mit
diesem eine praxistaugliche
Alternative zur schnellen und
kostengünstigen Amalgamfül-
lung zu ermöglichen, so nicht

vorhergesehen werden konnte.
Umso unwahrscheinlicher war
seinerzeit der Siegeszug von
solchen „Bulk-Fill-Kompositen“,
wie diese Füllungsmaterialien
im allgemeinen zahnmedizini-

schen Sprachgebrauch genannt
werden, da QuiXfil noch im
selben Jahr in den USA zum
„Ugliest Composite of the Year“
gekürt wurde. Dieses Urteil

beruhte auf der extrem guten
Polymerisationslicht-Durchläs-
sigkeit des Werkstoffs in einer
Schicht von circa 4 Millime-
tern, wodurch die von einem
Komposit geforderte Eigen-
schaft des ästhetisch-zahnfar-
benen Effekts erheblich redu-
ziert wurde. 

Diese für die zahnärztliche
Versorgung von Seitenzähnen
mit adhäsiven Kompositfüllun-
gen besondere Materialeigen-

schaft der Lichthärtungsbereit-
schaft auch in großvolumigen
Schichtstärken beeinflusste die
Entwicklung weiterer Bulk-Fill-
Komposite durch konkurrie-
rend mitbewerbende Herstel-
ler. 2011 gelang es wiederum
Dentsply/Caulk, durch eine ge-
schickt und engagiert informa-
tiv geführte Kampagne einen
bis heute andauernden Hype
der Verwendung von Bulk-Fill-
Kompositen auszulösen. Sure-
Fil SDR flow als sinnvoll zweck-
orientiertes Füllungsmaterial
zum Ersatz von Dentin gedacht
(Smart Dentine Replacement),
daher der ergänzte Produkt-
name SDR, wurde auf den
Dentalmarkt gebracht. Das als
Flowable-Komposit konzipierte,

in Einzelkapseln erhältliche und
seine – wiederum den vor-
teilhaften werkstoffkundlichen
Materialeigenschaften geopfer-
ten – verminderten ästheti-
schen Ansprüche dieses Bulk-
Fill-Restaurationsmaterials und
der relativ hohe Preis pro
Gramm schränkten dessen
Verwendung als universelle
Kompositunterfüllungsmasse
für Seitenzähne jedoch ein.

Hersteller wie Voco (Cuxha-
ven) mit seinen Bulk-Fill-Mate-
rialien X-tra fill und X-tra base
haben mittlerweile erkannt,
dass der zahnärztlich-behand-
lerische Trend zur großvolumig
gelegten kompletten Zahnfül-
lung in einem Schritt das Be-
dürfnis nach fließfähigen wie
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Kurzlebiger Trend oder bald in aller Munde?
Restaurative Zahnheilkunde mit Bulk-Fill-Kompositen 

Hersteller von Kompositen bieten mittlerweile innovative Materialien zur direkten adhäsiven, großvolumigen
Füllungsversorgung an. Anhand spezieller, seit Anfang des Jahres neu auf den Dentalmarkt gekommenen Bulk-
Fill-Komposite, wie diese Restaurationswerkstoffe bezeichnet werden, betrachtet Autor Dr. Markus Firla aus all-
gemeinzahnärztlicher Sicht das Für und Wider sowie denkbare weitere praxisrelevante Entwicklungen des Ein-
satzes dieser Füllungsmaterialien.
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auch pastösen Bulk-Fill-Kom-
positen geweckt hat. Ebenso
wurde von engagierten Her-
stellern bemerkt, dass die äs-
thetischen Ansprüche an Bulk-
Fill-Komposite recht hoch sind.
So reagierte das japanische
Unternehmen Shofu Anfang
dieses Jahres auf diese Anfor-
derungen mit der Einführung
von zwei unterschiedlich vis-
kösen Bulk-Fill-Kompositen, die
darüber hinaus in jeweils zwei
unterschiedlichen Farbtönen zur
Verfügung stehen. Beautifil-
Bulk Flowable Universal und
Dentin sind mit ihrem ausge-
prägten Selbstnivellierungsef-
fekt auch in komplexen Kavitä-
ten ausgezeichnet als Unter-
füllungsmaterial oder für klei-
nere okklusal belastete Res-
taurationen geeignet. Beautifil-
Bulk Restaurative Universal und
A, das durch seine pastöse
Konsistenz (Packable) und sehr
guten Modelliereigenschaften
hervorragend als Deckfüllungs-
material zu verwenden ist,
zeigt darüber hinaus sehr an-
sprechende ästhetische Eigen-
schaften, die es als „Zahn-
schmelz-Ersatz-Füllungsma-
terial“ prädestinieren. (Abb. 5
und 6)

Bulk-Fill-Komposite legen
Maßstäbe fest

Komposite für die direkte
adhäsive Füllungsversorgung in
großvolumigen Schichten zeich-
nen sich unter anderem durch
die werkstoffkundlichen Ma-
terialeigenschaften Schrump-
fungsstress und Lichthärtungs-
fähigkeit aus: Der reduzierte
Schrumpfungsstress während
der Polymerisationsreaktion der
Kompositmatrix bei dieser
neuen Materialgruppe führt
dazu, das der adhäsive Ver-
bund zwischen Zahnhartsub-
stanz (Zahnschmelz und Den-
tin), Haftvermittlerschicht und
Füllungsmaterial keinen wegen
der Vernetzungskontraktion der
Matrix bedingten, spaltbewir-
kenden Integritätsverlust er-
leidet. Durch diese speziell
verringerte innere Spannungs-
ausbildung während der Aus-
härtung ist es zusätzlich zum
verbesserten Randschlussver-
halten des Komposits möglich,
die mechanische Festigkeit
und Widerstandsfähigkeit der
Restauration deutlich zu erhö-
hen, da der innere Verbund
von organischer Phase (Kunst-
stoffmatrix) und anorgani-
scher Phase (Füllerpartikel)

des Restaurationsmaterials in-
niger und dauerhafter erhalten
bleiben kann.

Die herausragende werk-
stoffkundliche Eigenschaft der
Bulk-Fill-Komposite ist ihre
Lichtdurchlässigkeit. Hierdurch
wird zwar die klinisch vor-
teilhafte Polymerisationslicht-
durchdringbarkeit erzielt, sie
bewirkt aber eben auch die
ästhetischen Beeinträchtigun-
gen hinsichtlich der biomime-
tischen Farb- und Lichtwirkung
des Füllungsmaterials zur na-
türlichen Zahnhartsubstanz.

Manche der neuen Bulk-Fill-
Materialen wie Beautifil-Bulk
Restorative besitzen mittler-
weile jedoch schon farb- und
lichtoptische Eigenschaften, die
mit konventionellen Komposi-
ten gleichzusetzen sind. So
entsprechen Farb- und Licht-
wirkung des letztgenannten
Bulk-Fill-Komposits denen von
ausgewiesenen, sozusagen her-
kömmlichen Kunststofffüllungs-
massen zur optimalen ästheti-
schen wie auch funktionellen
Zahnschmelzrekonstruktion.
Hierfür zeichnen positive Ver-
änderungen der chemischen
Zusammensetzungen der Ma-
trix-Monomer-Moleküle, neu-

artige Photoinitiatoren sowie
veränderte, die Lichtdurch-
lässigkeit begünstigende Zu-
sammenstellungen der Füller-
partikel-Qualität und -Größe
verantwortlich.

In den Beautifil-Bulk-Kom-
positen finden sich darüber hi-
naus noch sogenannte Giomer-
Füllerpartikel. Dies sind auf
ihrer Oberfläche gezielt vorbe-
handelte Glasionomerzement-
Körper, die auf der Grundlage
der Surface-Pre-Reacted-Glass-
Ionomers (S-PRG)-Technologie
besondere bioaktive Eigen-
schaften haben. Bei den Shofu-
Kompositen ist hier vor allem
die auch klinisch lang anhalten-
de Fähigkeit der Restaurati-
onsmaterialien zur Fluoridauf-
nahme und -abgabe zu nennen.
Ein Antiplaque-Effekt, der eine
positive Schutzwirkung vor ka-
riösen Schädigungen insbeson-
dere im Kontakt-Randschluss-
Bereich zwischen natürlicher
Zahnhartsubstanz und Restau-
ration ausübt. 

Bulk-Fill-Komposite zeigen,
dass sich die komplexen und
oftmals auch komplizierten
Schritte der adhäsiven direk-
ten Füllungsversorgung verein-
fachen lassen, wenn auch vor-
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erst nur, was die werkstoff-
kundlich-materialtechnische
Seite anbelangt. Eine klare
Indikationsstellung, fachliche
Sorgfalt und ein zuverlässiges,
lückenloses Arbeitsprotokoll
bei der adhäsiven Füllungsver-
sorgung sind jedoch nach wie
vor oberstes Gebot. Gerade
die gute Lichtdurchlässigkeit
von Bulk-Fill-Kompositen soll-
te klinisch nicht dazu verleiten,
die vom Hersteller – und ab-
hängig von der Kavitätenform
und Füllungsmaterialfarbe –
verlangten Zeitspannen der
Polymerisationslichtzufuhr zu
verkürzen!

Neueste Erhebungen zeigen,
dass bei sach- und indikations-
gerechtem Einsatz dieser Ma-

terialien der Weg in eine „et-
was entspanntere“ Verwen-
dung von Kompositen bereits
von etlichen Zahnärzten und
Zahnärztinnen beschritten wird.
Der in den USA bekannte Pro-
dukttester und -werter Reality
stellte in einer im Internet ab-
gehaltenen Meinungsumfrage
fest, dass mittlerweile mehr
als 40 Prozent aller zahnärztli-
chen Behandler und Behand-
lerinnen fließfähige Bulk-Fill-
Komposite als Unterfüllungs-
material nutzen. Derartige
wegweisende Arbeitsprozess-
umstellungen sind auch an-
hand der Ergebnisse der kürz-
lich durch das Zahnarztmagazin
Dentalbarometer durchgeführ-
ten Erhebung (siehe Dentalba-

rometer 7/2014) im Rahmen der
Produkttestung von Beautifil-
Bulk Flowable und Beautifil-
Bulk Restorative abzulesen.
Noch interessanter in Hinblick
auf die hier vorgestellten Bulk-
Fill-Komposite des Herstellers
Shofu war die Antwort, dass
75 Prozent der befragten Zahn-
ärzte und Zahnärztinnen die
Verfügbarkeit von unterschied-
lich viskösen Bulk-Fill-Kom-
positen als „sehr vorteilhaft“
bewerten. 

Fazit: Nach Ansicht des Au-
tors verstärken Bulk-Fill-Kom-
posite weiter das Vertrauen in
die klinisch-praktische Ver-
wendung von chemisch und
werkstoffkundlich modifizier-
ten Komposit-Restaurations-

materialien, welche die nicht
selten komplexen und kom-
plizierten Einzelschritte bei
direkten adhäsiven Füllungs-
versorgungen vereinfachen kön-
nen, ohne qualitativ zuverlässi-
ge Endresultate zu gefährden.
Je weiter sich diese Komposit-
werkstoffgruppe noch den an
sie gestellten ästhetischen An-
sprüchen nähert, umso mehr
wird man von diesen Produk-
ten hören und in der Praxis
verwenden.
Dr. Markus Th. Firla, 
Hasbergen-Gaste

Eine Literaturliste kann
in der DZW-Redaktion

unter leserservice @dzw.de
angefordert werden.
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Abb. 1: Die Bulk-Fill-Komposite von Shofu für den tägli-
chen Einsatz. Zwei fließfähige (Beautifil-Bulk Flow, links)
und zwei pastöse (Beautifil-Bulk Restorative) Varianten in
zwei Farbtönen gestatten eine rationelle und qualitätsori-
entierte Füllungsversorgung.
Abb. 2: Klassische Ausgangssituation für Bulk-Fill-
Komposite: ein großvolumiger zu restaurierender Schaden
mittels Komposit, als Alternative zu Amalgam, Glasiono-
merzementen oder sonstigen direkten plastischen Füllungs-
werkstoffen
Abb. 3: Die für direkte adhäsive Kompositrestaurationen
geeignete, minimal-invasive Kavitätenpräparation und die
gewohnte, den Haftverbund fördernde Zahnhartsubstanz-
vorbehandlung können auch für Bulk-Fill-Komposite bei-
behalten werden, da diese Füllungsmaterialen zwar hoch
spezialisierte, dennoch auf der Komposittechnologie ba-
sierende Werkstoffe sind.
Abb. 4: Die fertiggestellte Kompositrestauration. Durch
die exzellenten Materialeigenschaften der Bulk-Fill-Werk-
stoffe kann eine derartige Füllung durchaus den nächsten
zahnerhaltenden Schritt, die Überkronung des Zahns, län-
gerfristig verschiebbar machen … und später sogar noch
als stabile Aufbaufüllung für den präparierten Zahnstumpf
dienen!  
Abb. 5: Testfrage: Welche zwei Kompositproben in diesem
Bild sind ausgewiesene Bulk-Fill-Materialien und nicht
spezielle „ästhetische Komposite“ für die enorale adhäsive
Rekonstruktion von Zahnschmelzflächen? –  Antwort: Die
beiden Proben in der Bildmitte; links Beautifil-Bulk Resto-
rative in Farbton „A“, rechts in Farbton „Universal“.  

Abb. 6: Der Einsatz des in Abb. 5 genannten Bulk-Fill-
Komposits als zahnschmelzfarbenes Restaurationsmaterial
zur permanenten interdentalen Schienung von parodontal
kompromittierten Unterkieferfrontzähnen. Vorteil: zuver-
lässige, schnelle und sichere Verarbeitungsmöglichkeit des
Komposits mit ansprechender Ästhetik
Abb. 7: Notwendige Füllungsversorgungen in der täglichen
Routine der Praxis sollten möglichst praktisch, zügig und
dennoch qualitativ einwandfrei durchführbar sein.
Abb. 8: Präparation und Kavitätenvorbereitung wie üb-
lich. Eine überextendierte Kavitätenrandanschrägung kann
entfallen. Auf anatomisch vorteilhaft applizierbare Matri-
zensysteme (Triodent V4 ClearMetal Matrix-System, Loser)
sollte jedoch nicht verzichtet werden.
Abb. 9: Fließfähige Bulk-Fill-Materialien mit Selbstnivel-
lierung (zum Beispiel Beautifil-Bulk Flowable) erlauben
die mühelose Auffüllung des unteren Kavitätenanteils in ei-
nem Schritt dank ihrer Lichthärtungsfähigkeit in einer
Schicht von bis zu 4 Millimetern.
Abb. 10: Die Einbringung der Deckfüllung des Kauflä-
chenbereichs lässt sich mithilfe von pastösen Bulk-Fill-
Kompositwerkstoffen (hier Beautifil-Bulk Restorative)
ebenfalls effizient und füllungstechnisch einwandfrei in
einer bis zu 4 Millimeter umfassenden Schicht bewerkstel-
ligen. 
Abb. 11: Fertige Füllungsversorgung: Die in adhäsiver
Mehr schichttechnik durchgeführte Versorgung des Zahnde-
fekts kann sich sehen lassen. Der Zeitgewinn bei der Ver-
sorgung mit Bulk-Fill-Kompositen erleichtert die qualitäts-
orientierte Füllung für alle Beteiligten.
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